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Sport

Unserer heutigen Ausgabe
liegt eine Sonderveröffentli-
chung zum „Start in die Fuß-
ballsaison 2011/2012 bei.

Start in die
Fußballsaison

SVG klar in der Außenseiterrolle
FUßBALL-LANDESLIGA Der SC Melle ist einer der Anwärter auf den Meistertitel

In der vergangenen Saison 
ließ Melle den Fehntjern 
keine Chance. Großefehn 
hofft auf das nötige Glück.
VON JOCHEN SCHRIEVERS

MELLE – Auch wenn das Krib-
beln vor dem ersten Spiel der
neuen Landesligasaison bei
den Fußballern des SV Große-
fehn deutlich zu spüren ist,
sind die Hoffnungen auf Punk-
te im ersten Spiel eher ge-
dämpft. Am Sonntag ab 15 Uhr
müssen die Fehntjer beim SC
Melle ran. In der vergangenen
Saison gab es für die Ostfriesen
gegen den Vierten der Ab-
schlusstabelle nicht viel zu ho-
len. „Melle war der einzige Geg-
ner, gegen den wir gar keine
Chance hatten“, erinnert sich
Alexander Wiese, Co-Trainer
des SVG an die beiden Nie-
derlagen der Vorsaison.

Zwar gab es eini-
ge Abgänge bei
dem Team aus
dem Landkreis Osna-
brück. Doch die entstandenen
Lücken wurden namhaft ge-
schlossen. So läuft seit kurzem
zum Beispiel Yakup Akbay-
ram im Dress des SC auf. Zu-
vor agierte der 20-jährige
Mittelfeldspieler in der
zweiten Mannschaft
des VfL Osnabrück.
Schon in der Vor-
bereitung stellte
er seinen Of-
fensivdrang
eindrucks-
voll

unter Beweis.
„Melle ist so ziemlich das

Härteste, was man zu Saison-
beginn abbekommen kann“,
sagt Wiese mit großem Respekt
vor der anstehenden Aufgabe.
Doch kampflos erge-
ben werden sich die
Ostfriesen nicht.
„Wir steigen
Sonntag
in den
Bus und
werden
alles
versu-
chen.

Mit der Post schicken wir die
Punkte jedenfalls nicht“, gibt
der SVG-Co-Trainer sich kämp-
ferisch. Schnelles und aggressi-
ves Agieren in den Zweikämp-
fen soll dann das Mittel der
Wahl sein. „Wenn Melle erst
mal ins Laufen kommt, ist es
egal ob man mitspielt, oder
sich hinten rein

stellt. Dann
ist es zu
spät“,
kommen-

tiert Wiese
die Spielstär-
ke des Geg-

ners.
So be-

diente

er sich auch einer der alten
Fußball-Floskeln: „Wir haben
eigentlich keine Chance – und
die müssen wir nutzen.“ Gegen
die durchweg gut besetzte
Mannschaft des SC ist dieser
Ansatz aber durchaus nachvoll-
ziehbar.

Gerade mit Blick auf die Vor-
bereitung, die nicht ganz so er-
folgreich verlaufen ist, wie es
sich die sportlich Verantwortli-
chen der Fehntjer gewünscht
haben, sind die Erwartungen
eher gedämpft. „Natürlich wol-
len wir erfolgreich in die Saison
starten, aber mit einer spieleri-
schen Glanzleistung und einem
hohen Sieg können wir eben
nicht rechnen“, fasst Wiese die
Lage zusammen. Urlaub und
berufliche Abwesenheit sorgten
immer wieder dafür, dass Uwe
Schröder nicht auf den kom-
pletten Kader zurück greifen
konnte. Doch von Ausreden
wollen die Ostfriesen nichts
wissen. Sie stellen sich der He-
rausforderung um dem erklär-
ten Ziel, dem Klassenerhalt,
schon früh näher zu kommen.
Routinier Jens Looger wird am
Sonntag wieder zwischen den
Pfosten des SVG-Tores stehen.
Er kehrt nach überstandener
Verletzungspause zurück. Auch
wenn einige Spieler noch mit
Erkältungen und anderen klei-
neren gesundheitlichen Prob-
lemen laborieren, werden doch
fast alle Plätze im Mannschafts-
bus besetzt sein. Wer auf der
anderen Seite auflaufen wird,
steht noch nicht fest. „Wir wer-
den Sonntag irgendwann die
Aufstellung ausgedruckt be-
kommen, dann sehen wir es
ja“, lässt sich Wiese nicht ver-
rückt machen.

Der SV Große-
fehn muss sich
auch in der neu-
en Saison voll
konzentrieren,
soll der Klas-
senerhalt er-
reicht werden.
BILD: JOACHIM ALBERS

Nur vier
Absteiger

c

INTERVIEW

Staffelleiter Werner Busse
leitet die Organisation in
der Fußball-Landesliga.
VON UWE BEERENS

FRAGE: : Die „neue“ Landes-
liga Weser-Ems startet am
kommenden Freitag in die 2.
Saison.Hat sich diese Liga
etabliert?
BUSSE: Die Landesliga hat
sich auf jeden Fall behaup-
tet und
etabliert.
Die Vereine,
die in den
letzten Jah-
ren hier ge-
spielt ha-
ben, sind
mit der
Landesliga
sehr zufrieden. Finanziell ist
es für die Vereine leistbar.
Für viele junge Spieler kann
es ein Sprungbrett sein.
FRAGE: Wie ist die Auf- und
Abstiegsregelung in der neu-
en Saison?
BUSSE: Der Landesliga-
Meister steigt in die Oberli-
ga auf. Es gibt fünf Abstei-
ger, sofern wir keinen Ab-
steiger aus der Oberliga
Niedersachsen aufnehmen
müssen, reduziert sich die
Abstiegsquote auf vier Ab-
steiger
FRAGE: Haben Sie einen Ver-
ein aus Ihrem privaten Be-
reich, dem Sie die „Daumen
drücken“?
BUSSE: Höltinghausen
(jetzt Bezirksliga 4) ist mein
Stammverein seit 1971.
Ich war 23 Jahre Schriftfüh-
rer dieses Vereins, bin jetzt
nur noch Ehrenmitglied.

Ostfriesen erweitern ihr Programm
FRIESENSPORT Landesmeisterschaft auch für C- und D- Jugend

HAGE/ETA – Nach der überaus
gelungenen Premiere im Vor-
jahr finden am Sonntag nahe
dem Friesensportplatz des
KBV „Einigkeit“ Hage auf der
großen Grünlandfläche am
Breiten Weg wiederum die
ostfriesischen Landesmeister-
schaften im Feldkampf mit
der Hollandkugel statt. Diese
gilt als Aufgalopp für die
knapp eine Woche später an-
stehenden FKV-Meisterschaf-
ten. Gleichzeitig sind diese
Verbandsmeisterschaften als
erste Qualifikationsrunde für
die im nächsten Jahr in Italien

terminierten Europameister-
schaften ausgeschrieben .

Zusätzlich zu den auf FKV-
Ebene geforderten Altersklas-
sen der männlichen und
weiblichen Jugend A, B und C
sowie der Hauptklasse haben
die Ostfriesen, begründet mit
der Talentförderung, auch die
Klassen der D-Jugend und der
Junioren ausgeschrieben.

Die Teilnehmerzahl ist un-
begrenzt und eine vorherige
Anmeldung ist nicht notwen-
dig, jedoch hat der Arbeits-
ausschuss Klootschießen fest-
gelegt, dass die Teilnehmer bis

zu folgenden Meldezeiten
persönlich anwesend sein sol-
len und beim Wettkampfbüro
angemeldet haben: 9.30 bis
10 Uhr: Männer I /Junioren,
Frauen I/Juniorinnen; 10.15
bis 11 Uhr: männl. Jugend A
und B, weibl. Jugend A und B;
11.15 bis 11.45 Uhr: männl.
Jugend C und D, weibl. Jugend
C und D.

Jeder Starter hat zwingend
einen Bahnweiser und zusätz-
lich einen Schreiber/Schieds-
richter zu stellen und einen
Zollstock zur Abwurfkontrolle
mit zu bringen.

Völkerballturnier
für Vereine und
Straßenteams
MAMBURG – Am Sonnabend,
20. August, ab Uhr veranstal-
tet der KBV „Vörut“ Mam-
burg auf dem Flüchterplatz
beim Vereinsheim ein Völ-
kerballturnier für alle Stedes-
dorfer Vereine, Clubs und
Nachbarschaften. Beginn der
Veranstaltung ist um 16 Uhr.
Nähere Informationen erteilt
der Verein telefonisch unter
04971/3196. Anmeldungen
zu dem Turnier sind noch bis
zum 14. August möglich. Die
Organisatoren hoffen auf
eine rege Teilnahme der ört-
lichen Vereine und Gemein-
schaften. Im Anschluss fin-
det im Vereinsheim eine
Sommernachts-Party statt.

Besondere Spielzeit für SV Wilhelmshaven
FUßBALL-REGIONALLIGA Klassenerhalt ist schon vor dem ersten Anpfiff sicher

WILHELMSHAVEN/UR – Mit der
Begegnung gegen Aufsteiger
FC St. Pauli II, die heute um 14
Uhr im Jadestadion angepfif-
fen wird, eröffnet der SV Wil-
helmshaven eine Saison, die
in der Historie des Fußballs
einen ganz besonderen Platz
einnehmen wird. Durch eine
Umstrukturierung des Unter-
baues der eingleisigen 3. Bun-
desliga endet die Ära der drei
Regionalligen nach nur vier
Spielzeiten. Aus den vierten
Ligen Nord, West und Süd
unter der Regie des Deut-
schen Fußballbundes werden
fünf Regionalligen, die von
den Regionalverbänden orga-
nisiert werden. Der Norddeut-
sche Fußballverband hat da-

mit „seine“ Regionalliga mit
Vertretern aus den Landesver-
bänden Niedersachsen, Bre-
men, Hamburg
und Schleswig-
Holstein wieder.
Für die Spielzeit
2012/13 sind die
acht norddeut-
schen Vereine, die
in dieser Saison
der vierten Liga
angehören, bereits
qualifiziert. Damit
gibt es am Ende der jetzigen
Saison keine Absteiger in die
Oberligen.

Das ist ein Novum in der
Geschichte des Fußballs, gilt
doch der Kampf um den Klas-
senerhalt als ein wesentliches

Spannungselement im Spiel-
betrieb. „Auch wenn wir in
diesem Jahr nicht absteigen

können, wollen wir
in der Tabelle nicht
gerade am Ende
stehen“, macht der
neue SVW-Trainer
Christian Neidhart
deutlich.

Verzichten
muss Christian
Neidhart heute auf
Admir Softic, der

auf der Sechser-Position im
Mittelfeld zu den wichtigsten
Leistungsträgern in der
Mannschaft zählt. Der Bos-
nier zog sich in einem Zwei-
kampf einen Bruch der Na-
sennebenhöhle zu. „Admir ist

unheimlich ehrgeizig, will un-
bedingt spielen. Das ist aber
medizinisch nicht zu verant-
worten“, schließt Carsten
Neidhart den Einsatz des
25jährigen aus. Aufsteiger FC
St. Pauli II kommt mit einer
ganz jungen Mannschaft an
die Jade. Eine interessanteste
Personalie ist Timo Schultz.
Der 33jährige ehemalige
Esenser, der 2010 mit dem FC
St. Pauli in die Bundesliga auf-
stieg, ist Assistent von FC-
Trainer Jörn Großkopf. Er
steht darüber hinaus auch als
Spieler zur Verfügung. So
kann direkt auf das Gesche-
hen eingreifen und mit sei-
nem Ehrgeiz die Mann-
schaftskameraden mitreißen

Den Blick auf die kommenden Aufgaben richtet der SV Wil-
helmshaven. BILD: KEVIN RITTER

Michael Krell übernimmt
HSG-Trainerposten
HANDBALL Coach mit großer Erfahrung

MIDDELS – Die Weser-Ems-Li-
ga-Handballerinnen der HSG
08 Middels/Plaggenburg ha-
ben einen neuen Trainer. Der
46-jährige Michael Krell aus
Wiesede (Gemeinde Friede-
burg) ist ab sofort für das Da-
men-Team verantwortlich.
Der erfahrene Übungsleiter
gibt als Saisonziel den Klas-
senerhalt für den Aufsteiger
in die Weser-Ems Liga sowie
die Fortführung der guten
Arbeit von Vorgänger Garrelt

Hippen an. Langfristig soll
der Ausbau und die Förde-
rung des Handballsports in
Middels und Plaggenburg im
Vordergrund stehen. Krell
betreute zuvor schon Mann-
schaften der HSG Friede-
burg/Burhafe, HSG Varel und
HSG Wilhelmshaven sowie
der Auswahl des Kreises Witt-
mund/Friesland. Zusammen
mit dem Team will er die ge-
meinsam gesteckten Ziele
verfolgen.

AUSGESPROCHEN...

„Wir werden nur noch
Einzelgespräche
führen, damit sich
keiner verletzt.“
FRANK PAGELSDORF
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Robert Djuren sichert sich den Titel
LANDESMEISTERSCHAFT Friesensportler aus Westeraccum siegt mit der Hollandkugel

HAGE/ETA – Bestens gerüstet
fahren die ostriesischen Feld-
kampfspezialisten mit der Hol-
landkugel am Sonnabend nach
Waddens in Butjadingen. Dort
findet dann auf dem Deichge-
lände am Weserrand neben
dem Kräftevergleich mit den
Kontrahenten aus dem Landes-
verband Oldenburg auch die
erste Runde der Qualifikatio-
nen für die im kommenden
Jahr anstehenden Europameis-
terschaften in Italien statt.

112 Starter aus fünf Kreisver-
bänden fanden sich auf dem
weitläufigen Gelände am Ver-
einsheim von „Einigkeit“ Hage
ein, um sich neben den Medail-
len auch eine Fahrkarte nach
Waddens zu sichern. Hier galt
es, eine festgelegte Strecke mit
möglichst wenig Würfen zu be-
wältigen. Zusätzlich zu den

vom Dachverband FKV gefor-
derten Altersklassen A-, B- und
C-Jugend sowie den Hauptklas-
sen hatten die Ostriesen dank
der frühzeitig beginnenden
Nachwuchsförderung auch die
Altersklassen D und Junioren
ausgeschrieben. Besonders
hier ist der Ehrgeiz sehr groß
und der Wechsel in die jeweils
höhere Altersklasse schwierig.

Besonders erfolgreich
schnitten die Teilnehmer des
gastgebenden Kreisverbandes
Norden ab. Mit gleich sechs
Goldmedaillen, dazu achtmal
Silber und viermal Bronze führ-
te er wie bei der Premiere im
Vorjahr den Medaillenspiegel
unangefochten vor Aurich (3-
3-5) und Esens (2-0-1) an.

Wer bei den A-Jungen einen
unangefochtenen Alleingang
von Favorit Jabbo Gerdes aus

Willmsfeld (ESE) erwartet hat-
te, sah sich getäuscht. Ihm wur-
de der Gang zum nächsten Ti-
telgewinn vom Osteeler Hen-
ning Abels (NOR) diesmal sehr
schwer gemacht. Abels hatte
sich im Vorfeld mangels ausrei-
chender Flüchtweite auf die
Schlagball-Wurftechnik umge-
stellt und warf die knapp 300
Gramm schwere Feldkugel
über den Kopf. Zwar reichte es
am Ende für den Feldkämpfer
aus dem KV Esens, doch Abels
blieb nur wenige Meter hinter
ihm.

Absolute Spitzenleistungen
zeigte die Juniorinnen im gro-
ßen Starterfeld. Hier setzte sich
die Upgant-Schottjerin Anke
Klöpper (NOR) knapp vor Silke
Schonlau (Willen/WTM)
durch. Bronze ging an die Nor-
derin Inka Trei (Südarle). Ro-

man Wübbenhorst aus Diet-
richsfeld (AUR) wurde wie er-
wartet Landesmeister der Ju-
nioren. Auch 19 Jahre nach
dem Gewinn der Feldkampf-
Europameisterschaft gehört die
Theeneranerin Marina Kloster-
Eden bei den Frauen noch lan-
ge nicht aufs Altenteil. Mit
ihrem kraftvollen Flüchter-
schlag verwies sie die Konkur-
renz auf die Plätze und vertei-
digte ihren Meistertitel aus
dem Vorjahr.

Der Westeraccumer Robert
Djuren (ESE) stellte beim Feld-
kampf seine Vielseitigkeit unter
Beweis und siegte vor Friedrich
Christians, Münkeboe-Moor-
husen (AUR). Knapp sicherte
sich Hans-Jürgen Fleßner
(Neuwesteel) Bronze vor Alt-
meister Gerd Tammen, Wiese-
dermeer (FRI).
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FELDKAMPF-LANDESMEISTERSCHAFT

männliche Jugend D
1.Wilko Uphoff (NOR), 10 Wurf/19,50 m
2.Marcel Zimmering (NOR), 11 Wurf/1,20 m
3.Tammo Ubben (AUR), 12 Wurf/21,60 m
weibliche Jugend D
1.Julia Heiken (AUR), 10 Wurf/15,90 m
2.Nadine Rabenstein (NOR), 11 Wurf/26,60 m
3.Rena Fleßner (NOR), 11 Wurf/11,30 m
männliche Jugend C
1.Niklaas Noormann (NOR), 9 Wurf/39,90 m
2.Tobias Buss (NOR), 9 Wurf/17,30 m
3.Oliver Janssen (AUR),10 Wurf/42,40 m
4.Jannes Koch (AUR), 10 Wurf/37,70 m
5.Tilo Tjaden (NOR), 10 Wurf/19,10 m
weibliche Jugend C
1.Pia Evers (NOR), 9 Wurf/0,10 m
2.Lisa Alts (NOR), 10 Wurf/26,30 m
3.Imke Kalkofe (NOR) 11 Wurf/25,00 m
4.Annika Frerichs (NOR), 11 Wurf/24,60 m
5.Tomke Ubben (AUR), 11 Wurf/3,00 m
männliche Jugend B
1.Eike Henning Peters (WTM), 10 Wurf/68,40 m
2.Niko Hoffmeier (AUR), 10 Wurf/33,40 m
3.Jelde Eden (ESE) 10 Wurf/32,80 m
4.Michael Mülder (AUR), 10 Wurf/22,30 m
5.Tobias Djuren (NOR), 11 Wurf/46,90 m
weibliche Jugend B
1.Natascha Schwitters (NOR), 12 Wurf/28,40m
2.Frauke Eden (AUR), 12 Wurf/19,60 m
2.Julia Allgeier (WTM), 13 Wurf/36,80 m
4.Imke Schoolmann (NOR), 13 Wurf/25,30 m
5.Merle Friedrichs (AUR), 13 Wurf/25,20 m
männliche Jugend A
1.Jabbo Gerdes (ESE), 9 Wurf/25,30 m

2.Henning Abels (NOR), 9 Wurf/9,70 m
3.Daniel Heiken (AUR), 10 Wurf/23,30 m
4.Eike Janssen (AUR), 11 Wurf/27,50 m
5.Sören Goldenstein (AUR), 11 Wurf/24,90 m
weibliche Jugend A
1.Nina Coordes (AUR), 11 Wurf/24,70 m
2.Luisa Friedrichs (AUR),12 Wurf/10,90 m
3.Lisa Klaassen (AUR), 13 Wurf/13,60 m
4.Imke Buss (NOR), 13 Wurf/10,90 m
5.Hannah Janßen (AUR), 14 Wurf/29,80 m
Junioren
1.Roman Wübbenhorst (AUR), 8 Wurf/12,30 m
2.Carsten Ott (NOR), 9 Wurf/86,20 m
3.Dennis Goldenstein (AUR), 9 Wurf/72,20 m
4.Dennis Djuren (AUR), 9 Wurf/60,50 m
5.Henning Eden (WTM), 9 Wurf/53,40 m
Juniorinnen
1.Anke Klöpper (NOR), 11 Wurf/12,50 m
2.Silke Schonlau (WTM), 11 Wurf/11,90 m
3.Inka Trei (NOR), 11 Wurf/4,10 m
4.Annika Noormann (NOR), 12 Wurf/29,30 m
5.Neele de Boer (NOR), 12 Wurf/27,10 m
Männer
1.Robert Djuren (ESE), 8 Wurf/53,30 m
2.Friedrich Christians (AUR), 8 Wurf/1,90 m
3.Hans-Jürgen Fleßner (NOR), 9 Wurf/79,60 m
4.Gerd Tammen(FRI), 9 Wurf/75,50 m
5.Renko Altona (FRI), 9 Wurf/53,70 m
Frauen
1.Marina Kloster-Eden (NOR), 10 Wurf/2,00 m
2.Andrea Blonn (NOR), 11 Wurf/33,70 m
3.Michaela Müller (FRI), 11 Wurf/10,10 m
4.Anke Sjuts (NOR), 12 Wurf/38,90 m
5.Kerstin Friedrichs (AUR), 12 Wurf/7,10 m

Kleine Veränderungen beleben traditionellen Wettbewerb
KLOOTSCHIEßEN Der Utgaster „Gerd-Gerdes-Pokal“ erfreut sich wieder wachsender Beliebtheit

UTGAST/ETA – Vor einem Jahr
noch wollte man den mehr als
30 Jahre alten Wettbewerb we-
gen mangelnder Attraktivität
und sinkender Teilnehmer-
zahlen zu den Akten legen.
Nach dem kurzweiligen und
hochinteressanten Kloot-
schießertreffen am Wochen-
ende in Utgast waren sich die
Beteiligten einig: Der Gerd-
Gerdes-Pokal lebt.

Durch die Überarbeitung
der Austragungsmodalitäten,
wobei besonders das abwech-
selnde Werfen der Starter in
den jeweiligen Altersklasse
von mehreren parallelen

Flüchterbretter gefiel und
durch die Änderung des Wer-
tungssystems mit Vergabe von
Platzierungspunkten für den
Höchstwurf gab es immer
wieder Wechsel in der Füh-
rung der Mannschaftswer-
tung.

Letzlich aber war der alte
Sieger auch der neue Gewin-
ner des Wanderpokals. Der
Kreisverband Esens errang
mit 27 Punkten den Gesamt-
sieg vor den punktgleichen
Mannschaften aus Aurich und
Wittmund, die sich jeweils nur
um zwei Zähler geschlagen
geben mussten. Die Norder,

die mit 21 Punkten den vier-
ten Rang belegten, hielten da
nicht ganz mit.

Nach gut einer Stunde war
der Wettbewerb beendet und
die Siegerehrung, der auch
Landesvorsitzender Johannes
Tränapp, Wittmunds KSB-
Chef Alfred Helmers und Eh-
renfeldobmann Gerd Wessels
sowie Vertreter der Familie
Gerdes beiwohnten, wurde im
Beisein aller Aktiven vorge-
nommen. So bleibt der Wan-
derpokal, eine Miniaturausga-
be des Gerdes-Gedenksteins,
für ein weiteres Jahr bei den
Gastgebern in Esens.

Die Mannschaft aus dem Kreisverband Esens verteidigte in
Utgast den Wanderpokal. BILD: EILERT TADDIGS

Boßler tagen
ESENS – Die Mannschafts-
meldungen aus dem Kreis-
verband Esens für die kom-
mende Saison müssen bis
zum kommenden Montag
beim Boßelobmann
Helmers eingegangen sein.
Die Jahreshauptversamm-
lung des Boßelkreises 8 im
LKV-Ostfriesland ist für
den 2. September ange-
setzt. Die Versammlung
wird dann in Neuschoo
stattfinden. Abgabetermin
für Anträge an die Ver-
sammlung ist der 21. Au-
gust.
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ERGEBNISSE

RADSPORT
Eneco-Tour, Belgien/Niederlan-
de, 1. Etappe, Oosterhout - Sint
Willebrod (192,1 km) 1. André
Greipel (Rostock) 4:20:25 Std., 2.
Denis Galimsjanow (Russland), 3.
Tyler Farrar (USA) – 9. Gerald Cio-
lek (Köln) alle gleiche Zeit.
Gesamtwertung 1. Taylor Phinney
(USA) 4:28:17 Std., 2. Edvald Bo-
asson Hagen (Norwegen) 0:07 Mi-
nuten zurück, 3. David Millar
(Großbritannien) 0:08 – 10. Ro-
bert Wagner (Magdeburg) 0:18,
16. Greipel 0:20.

TENNIS
WTA-Turnier in Toronto, 1. Runde
Julia Görges (Bad Oldesloe) - Jele-
na Jankovic (Serbien) 6:1, 6:3.
ATP-Turnier in Montréal, 1. Run-
de Philipp Petzschner (Bayreuth) -
Gilles Simon (Frankreich/9) 7:5,
6:2, Richard Gasquet (Frank-
reich/10) - Florian Mayer (Bay-
reuth) 6:3, 6:2, Sergej Stachow-
ski (Ukraine) - Philipp Kohlschrei-
ber (Augsburg) 6:2, 7:5, Michael
Russell (USA) - Albert Montañes
(Spanien) 7:5, 6:2, Jo-Wilfried
Tsonga (Frankreich) - Fabio Fognini
(Italien) 6:4, 7:6 (7:0), Stanislas
Wawrinka (Schweiz/14) - David
Nalbandian (Argentinien) 6:1, 6:4.

BADMINTON
WM in London, Frauen, Einzel,
2. Runde (32) Julia Schenk (Ber-
lin) - Lindaweni Fenetri (Indone-
sien) 22:20, 18:21, 21:11.

BEACHVOLLEYBALL
EM in Kristiansand, Vorrunde,
Gruppe C Sara Goller/Laura Lud-
wig (Hamburg) - Kathrine Maasei-
de/Ingrid Torlen (Norwegen) 2:0
(21:14, 21:13).
Gruppe E Jana Köhler/Julia Sude
(Hamburg/Friedrichshafen) - Erika
Fabjan/Simona Fabjan (Slowe-
nien) 2:0 (21:13, 21:14).
Gruppe G Katrin Holtwick/Ilka
Semmler (Berlin) - Karolina Sowa-
la/Daria Paszek (Polen) 2:0
(21:14, 21:14).
Gruppe H Rieke Brink-Abeler/Me-
lanie Gernert (Berlin) - Janne
Kongshavn/Ragnhild Aas (Norwe-
gen) 2:0 (21:19, 21:16).

DIE REINE FREUDE

Richtig Feuer war nicht nur im
Spiel von Julia Görges (Bild)
aus Bad Oldesloe beim WTA-
Turnier in Toronto (Kanada),
sondern auch beim Jubel
nach der Partie. Und der war
berechtigt, denn zum ersten

Mal in ihrer Karriere hatte
sie sich gegen die Serbin Je-
lena Jankovic durchgesetzt.
Deutlich 6:1, 6:3 siegte die
22-Jährige in dem Erstrun-
denmatch, das nur 72 Minu-
ten dauerte. BILD: DDP

FUßBALL WIRD ZUR NEBENSACHE

Nicht nur die Absage des
Fußball-Länderspiels Eng-
land gegen die Niederlande
macht deutlich, dass es
zurzeit Wichtigeres gibt,
als nur Fußball zu spielen.
Auch das Spiel Ghana
gegen Nigeria, das im eng-
lischen Watford hätte statt-
finden sollen, fällt aus.
Auch das Spiel Norwegen
gegen Tschechien ist

knapp drei Wochen nach
den Anschlägen von Oslo
und Utoya alles andere als
ein Freudenfest. Hier wird
es eine Gedenkminute für
die Opfer geben.
In Japan steht der Test
gegen Südkorea ganz im
Zeichen der Trauer um den
Ex-Nationalspieler Naoki
Matsuda, der vor einer Wo-
che gestorben war.

Englands Sport beugt
sich den Randalierern
UNRUHEN Fußball-Länderspiel abgesagt – Sorgen um
Sicherheit bei den Olympischen Spielen 2012 nehmen zu

In England fehlt es an Si-
cherheitskräften. Daher
wurden vorsorglich Liga-
pokalspiele verschoben.

LONDON/SID/DPA/DDP – Die
Meinung von Michael Vesper,
Generaldirektor des Deut-
schen Olympischen Sport-
bundes (DOSB), dass die Un-
ruhen in London „nichts mit
Olympia zu tun haben“ und
die Sicherheit der Olympi-
schen Spiele 2012 nicht beein-
trächtigt sei, will Paula Red-
cliffe nicht teilen. Der Leicht-
athletik-Star Großbritanniens
hat seine Bedenken: „In weni-
ger als einem Jahr wollen wir
die Welt in London willkom-
men heißen, im Moment will
die Welt aber gar nicht zu uns
kommen“, sagte sie ange-
sichts der anhaltenden Unru-
hen in Londoner Vorstädten.

Zurzeit beugt sich der Sport
in England den Krawallen der
Straße. Deutlichstes Zeichen
dafür: Das Fußball-Länder-
spiel England gegen die Nie-
derlande fällt aus, da die Si-
cherheit der Gäste nicht ge-
währt werden konnte. Dane-
ben wurden die Fußball-Liga-
pokalspiele West Ham United
gegen Aldershot Town, Charl-
ton Athletic gegen den FC
Reading und Crystal Palace
gegen Crawley Town auf Anra-
ten der Polizei ebenso auf
einen unbestimmten Zeit-
punkt verlegt wie die Partie
von Bristol City gegen Swin-

don Town. Nicht, weil dort
Gewalt befürchtet worden wä-
re, sondern weil die Sicher-
heitskräfte an anderen Stellen
dringender benötigt werden.

Verzweifelt versuchte der
englische Fußball-National-
spieler Wayne Rooney über
Twitter Einfluss auf die randa-
lierenden Menschen zu neh-
men. „Diese Krawalle sind
verrückt. Warum tun Leute
das ihrem Land, ihrer Stadt
an? Hört bitte auf damit“,
flehte er regelrecht. Doch die
meisten Jugendlichen erhör-
ten ihn nicht. An Sport ist in
England nicht zu denken.

70 000 Karten waren für
das attraktive Länderspiel be-
reits verkauft worden. Statt
eines rauschenden Fußball-
festes im neuen Wembleysta-
dion macht sich jetzt Sorge
und Verständnis für die Absa-
ge breit. Der ehemalige Ham-

burger Rafael von der Vaart
fand den Ausfall „sehr scha-
de“, ergänzte aber: „Es ist
schrecklich für London, was
da passiert“. Er zweifelt, dass
am Wochenende der Ligastart
stattfinden wird. Darüber soll
wohl an diesem Donnerstag
entschieden werden. Und der
englische Vize-Kapitän Rio
Ferdinand sprach ebenfalls
bei Twitter von einer „weisen
Entscheidung“, das Länder-
spiel ausfallen zu lassen.

Nach den Ereignissen
kommt auch Sebastian Coe,
ehemaliger Weltklasseläufer
und OK-Chef, ins Grübeln. Er
will das Sicherheitskonzept
für die Olympischen Spiele
2012 noch einmal auf den
Prüfstand stellen, selbst wenn
er nicht glaubt, dass diese
Krawalle Auswirkungen auf
die Wettkämpfe im kommen-
den Jahr haben werden.
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